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An dem „sehr alten, sehr
hohen und sehr schönen“
Baum auf dem Grundstück
Arenkamp 4 hätten Mitglie-
der der Initiative „an den
Wurzelanläufen drei unver-
schlossene Bohrlöcher ent-
deckt. Dadurch können
Schädlinge aller Art in den
Stamm gelangen“, infor-
miert Potyka.
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Die Bürgerinitiative ver-
mutet eine „absichtliche
Verletzung“ des Baumes,
„um auch ihn aus irgend-
welchen Gründen anfällig,
krank, also fällenswert zu
machen“. Irgendjemand
werde ein Interesse daran
haben, unterstellt Potyka.
„Dann aber läge ein eindeu-
tiger Verstoß gegen gelten-
des Recht vor, dem nachge-
gangen werden müsste.“

Bernd Potyka hat Bürger-
meister Uwe Kellner über
diesen „Baumfrevel“ unter-
richtet und dabei darauf
hingewiesen, dass die BI bei
ihrem Bemühen, „den spär-
lichen Bestand alter Bäume
in Achim vor sinnlosem Ab-
holzen zu bewahren“, mit
einem Großteil der Bevölke-

rung im Einklang stehe.
„Wir sind beunruhigt und
bauen in diesem Fall auf Ih-
re Unterstützung sowie die
neue Sensibilität hinsicht-
lich unserer alten Bäume,
die Sie uns bei der Überrei-
chung der massenhaften
Unterschriften versprochen
haben“, formuliert Potyka.

Georg Schmidtke von der
städtischen Grundstücks-
und Gebäudeverwaltung
Achim (GGA) bestätigt nach
einer Besichtigung vor Ort
die „herbeigeführten Schä-
den an den starken Ab-
gangswurzeln“ des Baumes.
Da sei jemand mit einem
Hohlbohrer zu Gange gewe-
sen, verrät Schmidtke auf
Nachfrage. Dabei handele es
sich zweifellos um einen

Verstoß gegen die Baum-
schutzsatzung. Doch ein
Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren könne die Stadt nur ein-
leiten, wenn der Verursa-

cher bekannt sei. Leider
hätten diesbezügliche Nach-
forschungen bisher zu kei-
nem Ergebnis geführt.

Schmidtke rät davon ab,

die Bohrlöcher zu verschlie-
ßen. Er gibt die Kastanie
noch nicht verloren und
hofft auf ihren „Selbsthei-
lungsprozess“. � ãã
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^`efj= � Bei einer Verhand-
lung vor dem Achimer
Amtsgericht wurde jetzt ei-
ne Frau des mehrfachen
Diebstahls beschuldigt. Sie
soll am 7. Juni dieses Jahres
in einem Discountmarkt in
Oyten drei LED-Leuchten,
ein Damen-Top und einen
Reisewecker im Gesamt-
wert von 32,96 Euro gestoh-
len haben.

Der Marktleiter hatte die
Täterin beobachtet und ge-
stellt. Auf dem Weg in sein
Büro habe die Verdächtige

ihre Beute in einen Windel-
karton gelegt, um den Dieb-
stahl zu vertuschen, sagte
der Mann als Zeuge vor Ge-
richt aus. Die herbeigerufe-
ne Polizei habe dann festge-
stellt, dass die Frau bereits
mehrfach als „Langfinger“
in Erscheinung getreten sei.

Der Richter sah nach der
Beweisaufnahme die ihr ak-
tuell zur Last gelegten Ta-
ten als erwiesen an. Er ver-
urteilte die Angeklagte zu
einer Geldstrafe von 560 Eu-
ro. � ãÖLåÇ
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^`efj � Heute und am
Mittwoch, 21. Dezember,
werden in der Kleiderbörse
von terre des hommes an
der Feldstraße dicke Win-
terjacken und -mäntel zum
Preis von einem Euro ver-
kauft. Nach Angaben der
Achimer Arbeitsgruppe des
Kinderhilfswerks ist das La-
ger übervoll und die war-
men Sachen würden ja jetzt
auch gebraucht.
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^`efj � Die Schülerhilfe
bietet einen besonderen Ad-
ventskalender. 24 Tipps sol-
len das Lernen erleichtern.

14. Mündliche Mitarbeit
Eine schlechte Note in

der schriftlichen Arbeit ist
kein Beinbruch – schließ-
lich gibt es ja auch noch die
mündliche Mitarbeit. Frag
deinen Lehrer, ob du ein Re-
ferat halten darfst oder eine
Zusatzaufgabe lösen kannst.
So kannst du rechtzeitig
deine Zeugnisnote aufbes-
sern, auch wenn die Note in
der letzten Arbeit einmal
nicht so gut war.

jΩåÇäáÅÜ
ãáí~êÄÉáíÉå

^`efj � Die Achimer
Selbsthilfegruppe für Frau-
en nach einer Krebserkran-
kung trifft sich morgen von
19.30 bis 21 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus an
der Pfarrstraße. Die Gruppe
wird von Helga Minder-
mann (Tel. 04207/5371) und
Annemarie Kahrs (Tel.
04202/1872) geleitet und
trifft sich an jedem dritten
Donnerstag eines Monats.
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^`efj � Auf der ehemali-
gen Zirkuswiese an der
Ortsteilgrenze zwischen Ue-
sen und Baden sind 15 neue
Bauplätze entstanden. Das
erste Haus im „Wohnpark
Schneiderburg“ ist bereits
errichtet. Das neue Wohn-
gebiet zwischen der Verde-
ner Straße und dem Stadt-
wald wird durch drei kleine
Straßen erschlossen, auch
ein Regenrückhaltebecken
wurde angelegt. Gestern
nahm die Stadt die Erschlie-
ßungsmaßnahmen ab.

Vertreter des Investors,
die Immosolver GmbH
(Hamburg), der Immobilien-
firma und der Bauträgerge-
sellschaft, die die Grundstü-
cke vermarkten, sowie des
Planungsbüros Umtec (Bre-
men) waren aus diesem An-
lass vor Ort versammelt.
Beim Pressetermin wiesen
sie darauf hin, dass im
„Wohnpark“ noch Platz sei.

Die noch freien Grund-
stücksflächen würden bau-
trägerfrei angeboten, infor-
mierte Hans-Peter Grübner

von Köneke-Immobilien
(Bremen). Sie eigneten sich
für die Bebauung mit indivi-
duellen Einfamilien- und
Doppelhäusern.

Sieben der Grundstücke
hat die Winkler-Massivhaus
GmbH aus Weyhe bezie-
hungsweise deren Reprä-
sentant Reinhard Schmidt
gekauft. Auch darauf sollen
Einfamilien- und Doppel-
häuser entstehen, die dann
zum Festpreis an Kunden
gingen, sagte Michael
Winkler. � ãã

_^abk � Eine schwarz-wei-
ße Katze lief am vorigen
Freitag auf der Badener
Dorfstraße zu. Sie befindet
sich jetzt im Tierheim Ver-
den, Waller Heerstraße 11,
Tel. 04230/942020.
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^`efj � Die evangelische
Kirchengemeinde St. Lau-
rentius in Achim weist
schon auf die Gottesdienste
an Heiligabend hin. Wie im-
mer gibt es ein großes An-
gebot in der Kirche, aber
auch die verbliebenen zwei
Gemeindehäuser werden
bedient. Nachfolgend die
Übersicht über die Gottes-
dienste am 24. Dezember.

Kirche: 15 Uhr: Christves-
per mit Krippenspiel, Pastor
Maaß; 17 Uhr: Christvesper
mit Kinderchören, Pastorin
Kortjohann; 19 Uhr: Christ-

vesper, Pastor Maaß; 23
Uhr: Christnacht, Pastorin
Kortjohann, Pastor Wilke,
anschließend Teestube im
Gemeindehaus.

Gemeindezentrum Nord:
15.30 Uhr: Christvesper mit
Krippenspiel, Pastorin Kort-
johann; 17.30 Uhr: Christ-
vesper, Pastor Wilke.

Gemeindehaus Bierden:
15 Uhr: Krabbelgottesdienst
für Familien mit Kleinkin-
dern, Pastor Hoffmann;
16.30 Uhr Familienchrist-
vesper mit Krippenspiel,
Pastor Hoffmann.
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